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bedarf Anmerkungen               

 

            
WiN VAHReport 2021/22- 

Stadtteilfernsehen 
VAHReport, 
Stadtteilinformation, 
Terminkalender im 
Internet und 
Dokumentationen Vahr; 
Bürgerzentrum Neue 
Vahr 

01.03.21 – 
28.02.22 

2.250,00 € Folgeantrag:  
"Der VAHReport ist ein Informationssystem im Fernsehen und im Internet. Wie wichtig dieses System für die 
Vahr ist, zeigte sich besonders am Anfang der Corona-Pandemie. Die Informationen von den Einrichtungen 
wurden in kurzer Zeit einige tausend Mal aufgerufen. Geplant ist die erfolgreiche Weiterführung vom 
VAHReport im bisherigen Umfang. 
Der VAHReport besteht 2021 über 11 Jahre und ist ein sehr erfolgreiches Freiwilligenprojekt für die 
Öffentlichkeitsarbeit der Einrichtungen/Organisationen/Institutionen des Stadtteils Vahr. 
Der VAHReport besteht aus 6 Teilen: 
2 Fernsehsendungen im Monat (über Weser.TV). 
Internet: Sendungen und zusätzliche Informationen/längere Beiträge. 
Internet: Fotoberichte, Fotos für öffentliche Einrichtungen und Organisationen (Fotoarchiv) 
Internet: Terminkalender für Aktionen/Veranstaltungen in der Vahr  
Film-Präsentationen/Dokumentationen für/von besonderen Anlässen und Dokumentationen 
Gesamtfinanzierung 5.100,00 €. Mittel sind für Aufwandsentschädigung und Materialkosten bzw. 
Ersatzbeschaffungen. 2.850,00 € werden aus Globalmitteln des Beirates beantragt.    

WiN "Demokratie? Will ich!", 
Schulverein Oberschule 
KSA e.V. 

01.04.21- 
01.12.21 

5.000,00 € Neuantrag: Die Teamer aus dem Bürgerzentrum Neue Vahr haben den Schüler/innen der Oberschule Kurt-

Schumacher in den letzten Jahren in mehreren Projekten an der Schule zu verschiedenen Themenfeldern 
gearbeitet:  Gebote des Lebens; Zukunftsplanungen; interkulturelles Zusammenleben und berufliche 
Orientierung. Das geplante Projekt : 
Aktuell ist die Demokratie wieder großer Herausforderungen ausgesetzt und muss sich gegenüber zunehmend 
nationalistischen, wie auch populistischen Strömungen verteidigen. Dabei sinken sowohl Wahlbeteiligungen, 
wie auch das Vertrauen in die Demokratie und in ihren Institutionen stetig. Dagegen wollen wir mit unserem 
Demokratieprojekt den Raum schaffen partizipativ und aktiv an den Entwicklungspotenzialen der Demokratie 
teilzuhaben. Wir wollen ein Koalitionsspiel entwickeln, das wir gemeinsam mit Schüler*innen spielen werden. 
Dabei werden Teams gegründet, welche sich in Diskurs begeben. Ziel ist es dabei, dass man sich zusammen 
in Teams in 4 zugelosten Aspekten des politischen und zivilgesellschaftlichen Lebens auf eine Teamstrategie 
einigt und diese dann gegen die Teamstrategie zu denselben 4 Aspekten des gegnerischen Teams abgleicht. 
Anschließend haben die beiden Teams die Aufgaben in Koalitionsverhandlungen einen Plan zu 
verabschieden, der alle 4 Themengebiete abdeckt und von beiden Teams als fair angesehen wird. 
Mit diesen Ergebnissen, sollen die Teams im Kunstunterricht ihre Ideen in Form von Zeichnungen, 
Stellungnahmen (Presseartikel), durch Kurzfilme ausdrucken. Diese Produkte sollen i.R. einer bestehenden 
Kooperation mit der Bildhauerwerkstatt der JVA Bremen durch plastische Kunstobjekte einbezogen und bildlich 
vergegenwärtigt werden. In einer Ausstellung, ergänzt durch das Thema "Demokratie“, werden diese gezeigt 
und dauerhaft in einem Atrium der Schule ausgestellt. Ein weiterer Meilenstein wird dann durch die 
Implementierung des Themas im GUP (Gesellschaft u. Politikunterricht) gesetzt und als nachhaltiger Ansatz 
angestrebt. Die Kooperation mit der JVA besteht schon über das Projekt „Gestaltung zum Thema *Vielfalt der 
Kulturen*" in der Schule. Wir wollen diesen Kontakt nutzen, um die Themen Demokratieverständnis, Grenzen 
und Schutz der Demokratie hiermit zu erweitern. Es ist ein häufiges Thema unter den Jugendlichen, dass die 
Grenzen und der Schutz der Demokratie nicht einordnet werden. Daher ist die Auseinandersetzung mit dem 
"Strafverfahren" bei der Übertretung der Gesetze im Rahmen einer Demokratie sehr wichtig und sehr 
authentisch, wenn es direkt und auf einer kreativen Weise mit den Insassen der JVA stattfindet. 
Das Projekt findet außerhalb des Schulunterrichtes statt. 
Gesamtfinanzierung: 5.000,00 € 



 

 

WiN Globalcafé 2021-22 
Bürgerzentrum Neue 
Vahr 

01.04.21- 
31.03.22 

4.020,00 € Folgeantrag:  

Das Ziel des Café Global ist die Verbesserung des Sprachschatzes seiner Besucher*innen. Dies geschieht 
über einen angeleiteten Erfahrungsaustausch (moderiert von einer arabischen Muttersprachler*in auf deutsch), 
gemeinsamen Aktivitäten: Spiele, Stadtteilrundgänge, Stadtrundfahrten, Besuch von öffentlichen 
Einrichtungen. Des Weiteren sollen Informationen zu bestimmten Themen, z. B. Anmeldung zu Kita und 
Schule, Jugendeinrichtungen, Sprachkurse, Gesundheitswesen, Mieterverhalten (Mülltrennung) aufbereitet 
und besprochen werden. Die Mitarbeiter*innen des Cafés sind angehalten sich mit ähnlich strukturierten 
Angeboten/Projekten des Stadtteils Vahr in Verbindung zu setzen, sich auszutauschen und Synergien zu 
nutzen. Das Café findet 2x wöchentlich (Di. und Do.) von 14Uhr - 18Uhr statt. Der Bürgerzentrum Neue Vahr 
e.V. beteiligt sich mit der Bereitstellung von Räumen, Getränken und Gebäck. (96 Termine) 

Ab 2021 soll das Café 1 x wöchentlich öffentlichkeitswirksam in unserem Laden in der Berliner Freiheit 
stattfinden. Wir erhoffen uns eine Verbindung von den neuen Besucher*innen, die wir über das Café Global 
generieren, an unsere Projekte: Face to Face (Sprachcafés, Upcycling, Sprachkurse), StepbyStep 
(Demokratieerfahrungsaustausch ;-), Vahr zum Job, Verbraucherrechtsberatung etc.  
Wir benötigen zukünftig somit für 2 Projektmitarbeiter*innen Aufwandsentschädigung. 
Gesamtkosten: 5.520,00 €, Kofinanzierung 1.500,00 € beantragt beim Sofortprogramm Flüchtlinge 

 
Vorlage Anträge WiN Beirat Vahr 16.02.21, Quartiersforum 18.02.21 
Sachstand 08.02.21,   Dirk Stöver, AfSD Quartiermanagement  


